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Eine Sonderführung „Pique un nique -
Picknick mit der Markgräfin" organisie-
ren die Staatlichen Schlösser und Gärten
Baden-Württemberg am Samstag, 3. Sep-
tember. Treffpunkt ist um 17 Uhr an der
Kasse in der Orangerie neben der Kunst-
halle. Eine Anmeldung ist bis Freitag un-
ter Telefon (0 72 22) 9 34 98 81 oder
(0 72 22) 97 8178 erforderlich.
Bei einer Führung durch die Stadtbi-

bliothek können interessierte Besucher
am Donnerstag, 1. September, die Ein-
richtung im Neuen Ständehaus (Stände-
hausstraße 2) als zentralen Ort der Medien
kennenlernen und erhalten wichtige Hin-
weise, wie man diese nutzt. Die Führung
beginnt um 10.30 Uhr im Foyer.

Eine Wanderung ins Enztal unternimmt
die Wandergruppe der Postsenioren
Karlsruhe am Donnerstag, 1. September.
Lang- und Kurzwanderer treffen sich um
9.40 Uhr am Marktplatz Karlsruhe zur
Fahrt mit der S 5/6. Direktwanderer star-
ten um 10.40 Uhr ebenfalls am Marktplatz
mit der S 5.

Der Verein „stattreisen" Karlsruhe ver-
anstaltet am Freitag, 2. September, ab
16 Uhr eine Führung zum Thema „Uni-
versitätsgelände - Einblicke in Verborge-
nes". Interessierte treffen sich am Postamt
auf dem Berliner Platz.

Ein Bücher-, Schallplatten- und CD-
Flohmarkt findet am Freitag, 2. Septem-
ber, von 17 bis 19 Uhr im Keller des Jung-
Stilling-Saals, Sedanstraße 20, in Mühl-
burg statt.

Durch den „Lebensgarten - ein symboli-
scher Trauerweg" führt am Mittwoch, 7.
September, ein Rundgang des Info-Center
am Hauptfriedhof. Zu dieser um 10 Uhr
beginnenden Führung ist eine Anmeldung
unter Telefon 7 82 09 33 notwendig.

Rettung in letzter Minute
Perserkatzen wurden auf engsten Raum gehalten

Dienstag, 30. August 2011 KARLSRUHE Ausgabe Nr. 200 - Seite 18

Von unserem Redaktionsmitglied Stand immer wieder erhoben. Dabei gibt es
Susanne Jock dort sehr wohl Tempomessungen - in diesem

Jahr acht Richtung Ettlinger Straße und sechs
Hochzufrieden sind die Bewohner mit ihrem Richtung Belchenplatz, sagt Günter Cranz,

Dammerstock - eigentlich, so der Tenor am stellvertretender Leiters des Ordnungs- und
BNN-Stand am Samstag (die BNN berichte- Bürgeramtes. Zuletzt habe man am 13. Juli
ten). Wenn da nicht der Lärm der Südtangente, beiderseits kontrolliert: 20 von 68 und 15 von
der Ettlinger Allee und der Herrenalber Straße 76 Autofahrern waren damals zu schnell. „Das
sowie der Bahnlinien wäre: Die Forderung ist ein hoher Prozentsatz", räumt Cranz ein.
nach Lärmschutz wird immer wieder laut, Ab- Allerdings seien nur je zwei Autofahrer im
hilfe ist allerdings nicht in Sicht: „An diesem „Verwarungsbereich" zwischen 46 und 50 Ki-
Abschnitt der Süd- lometern pro Stunde
tangente ist beim gefahren und im drü-
Lärmschutz ein Lü- •_. • ber liegenden „Anzei-
ckenschluss vorgese- " tadtteile unter genbereich" kein ein-
hen", schildert Bau- b sf,. ziger. „Das spricht
dezernent Michael der Lupe nicht gerade dafür,
Obert auf BNN-An- - dass gerast wird", s
frage. „Allerdings Cranz. Kontrollen
steht er auf der Priori- werde es aber weiter-
tätenliste nicht sehr weit vorne". Deutlich hin geben, sichert er zu. Das gelte auch für die
schneller, nämlich bei den nächsten fälligen ebenfalls beanstandeten Ettlinger Allee und
Arbeiten an der Straßendecke - wohl spätes- Herrenalber Straße - die aber bei den Messun-
tens in zwei Jahren - werde aber zumindest gen ebenfalls nicht signifikant auffällig seien.
schallschluckender Belag aufgebracht. Bereits ein Thema in der Verwaltung ist das

Anders sieht Michael Obert die Situation Öffnen der Einbahnstraßen zumindest für
beim Schienenlärm - speziell um das Hoch- Radler, das am BNN-Stand zur Sprache kam.
gleis sei man mit der Bahn „in der Diskussion", „Im Stadtplanungsamt laufen Erhebungen",
da es dabei durchaus unterschiedliche Auffas- weiß Obert - aber auch, dass es im Stadtteil
sungen gebe. Aber auch hier sei nicht mit einer kontroverse Ansichten hierzu gibt.
kurzfristigen Lösung zu rechnen, macht er den Uneinig zeigten sich die Bewohner bei den
Anwohnern wenig Hoffnung. „Zum Ende des Angeboten für Jugendliche: Während die einen
Jahres werden die Ergebnisse des Forschungs- über Lärm vom Jugendraum der Kirche in der
projektes um den Effekt niedriger Lärm- Speyerer Straße klagen oder sich von den Tref-
schutzwände direkt an den Schienen vorlie- fen am Spielplatz in der Kehler Straße gestört
gen", zeigt er jedoch einen möglichen Weg für fühlen, mahnen die anderen einen Ausbau an.
Verbesserungen auf. ,Eine Umfrage des Amtes für Stadtentwick-

Mehr Geschwindigkeitskontrollen wün- lung hat gezeigt dass die Kirche und die Ver-

Wenig Hoffnung
auf besseren Lärmschutz

Antworten der Verwaltung auf Fragen am BNN-Stand
- - mir.' •

i a

:: 2I,I

J
'

J' . .:.
AW

r 1s >p^ `

sehen sich die Anwohner in der Nürnberger eine sehr aktiv sind und den Bedarf abdecken", TEMPO 30 ist in der Nürnberger Straße vorgeschrieben - was nach Ansicht der Anwohner aber zu selten
Straße, auch diese Forderung wurde am BNN- heißt es bei der Sozial- und Jugendbehörde. beachtet wird. Das Ordnungsamt sagt weitere Kontrollen zu. Foto: Jock

Grüne kritisieren Mangel an Plätzen für behinderte Kinder
BNN - Weil er die Geschwindigkeit eines

BNN - Ferienzeit ist Urlaubszeit - für Fami- Stadt, die Kinder und Jugendliche zur Kurz- vorbeifahrenden Autos als zu hoch erachtete,
lien mit behinderten Kindern allerdings, die zeitpflege aufnehmen. Auskunft fordert die hat ein 33-Jähriger in Hagsfeld einen Besen
ständig auf Pflege angewiesen sind, stellt sich Grünen-Fraktion auch darüber, wie oft und auf die Fahrbahn geschleudert.
alljährlich die Frage, wie gleichermaßen El- aus welchen Gründen für Karlsruher Kinder Wie die Polizei gestern mitteilte, fuhr ein 44-tern, Geschwister und die jungen Leute mit und Jugendliche Kurzzeitpflege nur außerhalb Jähriger am Sonntag gegen 20 Uhr auf derHandicap selbst zu einer Erholungsphase der Stadt realisiert werden konnte. Schwetzinger Straße in der Tempo-30-Zonekommen. Die Grünen-Gemeinderatsfraktion Rückmeldungen von Betroffenen ließen da- nach Norden. Als er einen Gegenstand herbei-hat sich mit diesem Thema beschäftigt und will rauf schließen, so die Grünen, dass in Karlsru- fliegen sah, erschrak er und bremste ab, den-jetzt wissen: Wie sieht in Karlsruhe das Kurz- he nicht genügend Kurzzeitpflegeplätze zur noch überfuhr er den Besen. Unmittelbar da-zeitpflegeangebot für Kinder und Jugendliche Verfügung stünden. Zudem sei die Abrech- rauf lief der Anwohner auf das Auto zu und be-mit Behinderung aus? nung mit Pflegekassen und Sozialbehörden leidigte lautstark den Fahrer. Als der 33-Jähri-

Dabei geht es unter anderem darum, wie über Gemeindegrenzen hinweg ein Problem. ge den Mann aufforderte, sofort auszusteigen,
häufig Eltern aus Karlsruhe, aber auch aus Pflegende Eltern seien über lange Zeit hin- verriegelte der 44-Jährige die Türen und ver-
dem Umland einen Kurzzeitpflegeplatz in der weg sehr stark gefordert, unterstreicht der ständigte die Polizei. Bei den Ermittlungen
Fächerstadt für ein behindertes Kind an Wo- Grünen-Stadtrat Michael Borner. Ihnen müsse nannte der Anwohner das Tempo des Pkws als
chenenden und in Ferienzeiten suchen und wie ermöglicht werden, behinderte Kinder in Feri- Grund für sein Verhalten. Der 33-Jährige muss
lang die Wartezeiten sind. Dazu erbitten die enzeiten und in plötzlich auftretenden Notsi- mit einer Anzeige wegen gefährlichen Ein-
Grünen eine Liste der Einrichtungen in der tuationen adäquat unterzubringen. griffs in den Straßenverkehr rechnen.

Problem Kurzzeitpflege Anwohner rastet aus und
schleudert einen Besen

ivo. Als der Katzenschutzverein davon er- die wegen Hautkrebs amputierte Ohrmu-
fuhr, wie erbärmlich vier Perserkatzen auf scheln hat. Der stattliche schwarze Kater
engstem Raum gehalten wurden, war eines Sammy, drei Jahre alt, wurde ausgesetzt und
von Candys Jungen bereits gestorben. Die sucht nun einen Auslaufplatz mit Schmusee-
zweijährige Perserkatze und ihr neun Wo- inheiten. Die zwölf Wochen alten Katzen-
ehen alter Sohn Ca- kinder Rosella und
lippo konnten geret- Ruffino sind noch
tet werden. Die bei- schüchtern und soll-
den weißen, reinras- - Tiere suchen ten einen gemeinsa-
sigen Miezen suchen , s^•i

.' t ein neues Zuhause
men Platz mit Aus-
laufbekommen. Dennuneingemeinsames

Zuhause. Ebenso die .t sucht auch das 16
beiden zweijährigen Wochen alte, goldige
Perserkater Pablo und Picasso (silbergrau Katerehen Timo. Plätze suchen auch die
und weiß gestromt), die unzertrennlich sind. ausgesetzte Tigerkatze Susi, zwei Jahre alt,
Eine große Wohnung mit vernetztem Balkon eine wieder aufgepäppelte, alte schwarze
wäre für alle Samtpfoten perfekt. Katze aus der Oststadt sowie die beiden un-

Die fünfjährige Angel wurde unter einem zertrennlichen, fünf Jahre alten Wohnungs-
Vorwand beim Katzenschutzverein abgege- kater Mogli und Baghira. Außerdem vermit-
ben, benötigte dann allerdings eine Operati- telt der Katzenschutzverein Katzenkinder in
on, die sich die Besitzer wohl sparen wollten. allen Farben und Größen an geeignete Plät-
Seither läuft die ehemalige Wohnungskatze ze.
fröhlich durchs Freigehege. Ein Auslauf- Wer sich für einen der Vierbeiner des Kat-
platz mit vielen Schmuseeinheiten wäre ide- zenschutzvereins Karlsruhe und Umgebung
al für sie. Einen Gnadenplatz mit Auslauf interessiert, ruft heute zwischen 17 und
sucht die 14-jährige Moni (schwarz-weiß), 20 Uhr bei Pia Stumpf, Telefon 56 15 76, an.

Lehm als Baustoff wiederentdeckt
Baptisten bauen neuen Gottesdienstraum ökologisch aufwendig / Großeinsatz beim Stampfen

Von unserem Redaktionsmitglied schalung gestampft. Die unverputzten Wände aufwendige Verarbeitung doppelt so teuer sei
Günther Kopp hätten einzigartige Eigenschaften, erläutert wie etwa die von Beton. Durch umfangreiche

der Baufachmann, der als Professor an der Eigenleistung wollen die Gemeindeglieder die
Lehm als Baustoff vermutet man eher in ei- Hochschule für Technik in Stuttgart lehrt und Kosten im Griff behalten. Wer es ermöglichen

nem Entwicklungsland, doch der Naturstoff seit Jahren gerne mit Lehm experimentiert. könne, helfe derzeit ganztags oder einige
findet auch bei uns (wieder) wachsendes Inte- Was ihn überzeugt, ist vor allem die Nachhal- Stunden beim Lehmstampfen, sagt Löffler.
resse. Eines der größten Stampflehmprojekte tigkeit des Materials und die Asthetik des Pro- 700 Tonnen des Lehmgemischs müssten zu
entsteht derzeit in der Karlsruher Nordstadt. dukts. Nach dem Ausschalen weisen die ge- sechs Meter hohen und 60 Zentimeter dicken
Die Baptisten bauen den Gottesdienstraum ih- stampften Wände eine raue Struktur auf, die Wänden verarbeitet werden. Der Lohn werde
res neuen Gemeindezentrums in der Ohiostra- ein bisschen an Sichtbeton erinnert. Der Lehm ein außergewöhnlicher Raum sein, ist sich der
ße 17 nach der bei uns weitgehend in Verges- sei aber längst nicht so hart und kalt wie Be- Architekt sicher. Die Zeit drängt: Am 14. Ok-
senheit geratenen Stampfmethode. Die evan- ton und sorge für ein angenehmes Raumklima tober wird Richtfest gefeiert.
gelisch-freikirchliche Gemeinde habe sich und eine ausgezeichnete Akustik, so der Ar- Ganz ohne Beton kommt die Lehmkonstruk-
ganz bewusst für diese alte, früher auch in chitekt. tion freilich nicht aus. Da Karlsruhe in der
Deutschland verbreitete Bauweise entschie- Die Umfassungswände des neuen Gemein- Erdbebenzone I liege, seien in den Lehmwän-
den, sagt Architekt Andreas Löffler vom dezentrums sind aus Beton, doch für den ei- den ein Betongurt in der Mitte und oben vor-
Karlsruher Büro PIA-Architekten und selbst gentlichen Gottesdienstraum habe man einen geschrieben, erläutert Architekt Löffler, zu-
Gemeindemitglied. besonders ökologischen Baustoff haben wol- dem würden feine Textilien eingearbeitet, um

Derzeit wird das natürliche Baumaterial - len, berichtet Löffler. Infrage gekommen seien Rissbildungen zu vermeiden.
ein Gemisch aus unbehandeltem Lehm, Sand Holz oder Lehm. Die Gemeinde habe sich für Die Baptisten, die es seit 1956 als selbststän-
und Splitt - unter hohem Druck in eine Holz- Lehm entschieden, obwohl dessen personal- dige Gemeinde in Karlsruhe gibt, haben ihr

Zentrum bislang in
der Kreuzstraße. Es

-` - besteht aus einem
— I Gottesdienstraum
,t  _, , . '} und Gruppenräumen.

.;:. :' —^- r , 1 ' Inzwischen sei das •

j— — 1963 eingeweihte Ge-
. . ,̂ 1. bäude aber in die Jah-

- u re gekommen, sagt
x 1 Löffler. Die meisten•

Räume für Kinder-
und Jugendarbeit sei-

",.;_  - '‚  '  en nicht mehr zeitge-

mäß. Die Gemeinde
habe sich daraufhin

.

' r nach einem neuen
  `^ j o Bauplatz umgesehen_____;i, und diesen auch in der

i"

	

	 Nordstadt in der.
r y  Nachbarschaft zu

y^- Wohngebieten und ei-
L,- ; ' _ nem Spielplatz gefun-•‚

;i! a
± y. den. Dort wächst jetzt

 1qt
: t ein christliches Zen-

= *

4 

ti trum, dessen Mittel-

;#r'
' punkt der rund 270

^S' rw Quadratmeter große
f ^} r `:;,

i

° Gottesdienstraum mit
^ `^ }-' Baptisterium ist. Der

c• r: ;'' ", rund drei Millionen
' Euro teure Neubau

KRÄFTIG STAMPFEN heißt es derzeit auf der Baustelle der Baptisten-Gemeinde in der Nordstadt. Während die Außenwände aus soll an Pfingsten 2012
Beton sind, werden die Wände des Gottesdienstsaals aus Lehm gebaut, rechts Architekt Andreas Löffler. Foto: jodo eingeweiht werden.

REINRASSIGE SAMTPFOTEN: Die hübschen Perserkatzen Candy und Calippo (rechts) suchen eine
gemeinsame Bleibe. Foto: jodo

Familie zwingt jährigen Sohn unbefugt über die Gleise zwi-
sehen Bahnsteig 8 und Bahnsteig 3. Ein

Zug zur Vollbremsung durchfahrender Güterzug musste deshalb
eine Schnellbremsung einleiten. Die Familie

BNN - Glück im Unglück hatte am Sams- blieb zum Glück unverletzt. Zwei Züge hat-
tag eine dreiköpfige Familie im Hauptbahn- ten aufgrund des Vorfalles eine Verspätung
hof beim Überqueren mehrerer Gleise ge- von rund 15 Minuten.
habt. Die Bundespolizeiinspektion Karlsruhe

Wie die Bundespolizeiinspektion gestern ermittelt gegen die „Gleisüberquerer" we-
mitteilte, ging der 50-jährige Mann gegen gen des Verdachts des gefährlichen Eingrif-
23.15 Uhr mit seiner Frau und seinem zwölf- fes in den Bahnverkehr.


